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Freigesprochen!

Wenn Du glaubst der Schacht geht unter der geht nicht unter,
das scheint nur soi

Aus Briefen
an amerikanische Parlamentarier

Sehr geehrtes Kongreh-Mitglied, da
Sie, wie ich höre, als Mitglied des
amerikanischen Kongresses Portofreiheit
geniehen, sende ich Ihnen anbei alle
meine diesjährigen Weihnachts- und
Neujahrskarten und wäre Ihnen sehr
verbunden, wenn Sie diese an meiner
Statt aufgeben würden. Mit bestem
Dank im voraus Ihr H. M.

An den Präsidenten des Kongresses!
Ich höre immerzu von den Beiden Häusern

des Kongresses. In Anbetracht der
Wohnungsnot, dächte ich, Sie könnten
ein bihehen zusammenrücken und sich
m>t einem Haus begnügen. Das andere

können Sie dann vermieten. Ich brauche
eine Dreizimmerwohnung mit Küche.

Hochachtungsvoll C. W.

Liebe Deputierte, man hat mir schon
immer gesagt, der Kongreh sei eine

Abseits
vom

Heldentum
90Zeichnungen und Verse

aus dem Nebelspalter von

Bö
Preis: In Leinen geb. 8 Fr.

In Buchhandlungen und Im Nebelepelter-Verlag erhältlich

der hervorragendsten Anstalten der
Vereinigten Staaten. Möchten Sie mir
nicht, bitte, mitteilen, wie ich dahin-
kommen kann? Ich habe fast mein ganzes

Leben in Anstalten zugebracht.
Entschuldigen Sie, bitte, dah ich diesen
Brief mit Bleistift schreibe, aber wir dürfen

hier keine scharfen Gegenstände
in die Hand nehmen. Harold P.

Sehr geehrter Volksvertreter! Ich habe
gestern abend am Radio Ihre Rede
gehört und sie heute früh in der Zeitung
gelesen. Sie sind gewifj kein Idiot, aber
ich, weil ich Sie gewählt habe.

In aufrichtiger Verwunderung
William Mc.

(übersetzt von R. F.)
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